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Antlider Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtemm Ca⸗ 
binetsſchreiben vom 3. November d. J. Allerhöchſtihren Staats⸗ 
räthen Alexander Andreänszky v. Liptö⸗Szent⸗ Andras 


und August Ritter v. Schwind die geheime Rathswürde mit 


Nachſicht der Taxen allergnädigft zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 11. November d. J. dem erſten Vicegeſpan des 
Peſter Comitates, Michael v. Szeles, tarfrei den Titel eines 
koͤniglichen Rathes allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 12. November d. J. dem ökonomiſchen Referenten 


Kralauer Jeitung. 


Donnerſtag den 24. November 


Differenzpunete im Zuſammenhang. Was Schleswig. Die „Conſt. Oeſtr. Ztg.“ findet in dem Reſultat, länglichkeit der Beweismittel ab instantia freigeſprochen. 
Holſtein betrifft, jo ſei Ausſicht zu einer abgekürzten daß der Antrag Bergers faſt einſtimmig angenom- — 4. Anton Senik aus Tarnopol in Galizien geb. 21 
Erledigung vorhanden, etwa jo, daß der Herzog von men wurde — von der Rechten und von der Linken, J. alt, ledig, Schuſtergeſelle, zu 2mon. Kerker. — 5. Ti- 
Auguſtenburg vom Bund für Holſtein anerkannt undſvom Centrum, von der ſogenannten Oppoſition, wie tus Cienciewicz aus Stryj geb. 43 J. alt, verh. Oekonom, 
dort eingeſetzt würde, worauf die beiden Großſtaaten, von den Miniſteriellen aller Schattirungen — den klar⸗ wegen Unzulänglichkeit der Beweismittel ab instantia frei- 
von ihrer durch den Krieg und den Friedensſchlußſſten Beweis, daß das Haus in ſeiner Geſammtheit, die geſprochen. — 6. Lukas Krysowaty aus Grzymakow in 
erworbenen Macht Gebrauch machend, dem Herzog Miniſter nicht ausgeſchloſſen, den Vorfall bdeachtens⸗ Galizien geb, 43 J. alt, verh., Grundwirth, zu Imon. 
von Holſtein auch Schleswig übergeben würden. werth finde und Niemand gedenke ihn der eifrigſten Kerker. — 7. Jurko Baraniak aus Gusztynek in Galizien 

In Kopenhagen wird in der nächſten Woche Unterſtützung und der allſeitigen Rückſichtsnahme zu gebürtig, 20 J. alt, ledig, Bedienter, zu Emon. ſchweren 
eine Com miſſion zur Feſtſetzung der Entſchädi⸗ entziehen. Um zu dieſem Reſultat zu gelangen, hätte Kerker, jedoch als in der Unterſuchungshaft ausgeſtanden 
gung für die däniſcherſeits gemachten Priſen und La- es aber nicht einer Begründung bedurft, welche we⸗ angeſahen (erſchwert durch das Verbrechen des Diebſtahls 
dungen aus den drei Friedensmächten zuſammentreten, niger den gelehrten Jurtſten als das ma op⸗ F. 174 II. c. C. St. G. B., des Betruges §. 201 lit. 


ei der Gendarmerie⸗Generaliuſpection, Oberkriegscommiffär erſter 
Claſſe Adolph Horſetzky Edlen v. Hornthal, in Anerkennung 
leiner belobten eiftigen und erſprießlichen Dienſtleiſtung, das Rit⸗ 
lerkteuz des Frauz Joſeph⸗Ordeus allergnädigſt zu verleihen geruft. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Mafſeſtät haben mit Allerhöchfter Ent: 
ſchließung vom 6. November d. J. geruht, dem Rechnungsober⸗ 
revidenten der lombardiſch⸗veuetianiſchen Finanz⸗Präfectur, kaiſer⸗ 
lichen Mathe Pietro Crespi, bei deſſen Verſezung in den blei⸗ 
benden Ruheſtand, in Anerkennung ſeiner vieljährigen und aus⸗ 


rdens allergnädigſt zu verleihen. 

Se. f. k. Mpoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſler Ent⸗ 
ſchließung vom 11. November d. J. dem Director des Wiener 
Taubſiummen⸗Juſtitutes, Alexander Veuus, in Anerkennung ſei⸗ 


tterkreuz des Franz Joſeph⸗Ordens allergnädigſt zu verleihen z 


geruht. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 


ſchließung vom 15. November d. J. dem Hilfsämterdirector des Vertrages bedienen, 


wozu preußiſcherſeits der Regierungsrath Eck deſig⸗portuner Potitik durchblicken ließ. Kein einziges der b. des C. St. G. B.). — 8. Albin Bezeg aus Struſſow 
nirt iſt. vorgebrachten Argumente iſt als durchſchlagend zu be⸗ in Galizien geb, 48 J. alt, verh., Oekonom, wegen Un ⸗ 


ach dem Vorgang des Herrn v. Bismarck, wel: 


zeichnen. Der Vortrag des gewandten und geiftrei- 


zulänglichkeit der Beweismittel ab inst. freigeſprochen und 


dem 16. d. ein Circular an die preußi⸗ſchen Redners blieb diesmal auch ohne jede Wirkung wegen der Uebertretung der Kundmachung vom 28. Fe- 


Wien 


Sache, welche er verthei⸗ 


cher unter 
ſchen Sl richtete, und welches gleichzeitig inſund ſelbſt die Bravos verloren ſich in einzelne Rufe. bruar 1864 durch Waffenverheimlichung zu 40 fl. Geld⸗ 
litgetheilt wurde, wird die kaiſerliche Regie⸗Dr. Berger's Rede hat der 


ſtrafe. — 9. Carl Kuhl aus Nadworna in Galizien geb., 


rung in nächſter Zeit ein ähnliches Cireular, wennſdigte, keinen Vorſchub geleiftet. Die „Conſt. Oeſtr. 51 J. alt, verh., Oekonom, zu 3 wöch. Kerker. 
Wzeichneten Dieuſtleifung das Ritterkreuz des Franz Joſeph, auch nicht direct an ihre Conſulate, jo doch an ihre. Ztg.“ fährt dann fort: „Die Verhängung des Bela⸗ 
Geſandten erlaſſen und ihnen auftragen, den ihrem gerungszuſtandes ift ein Uebel, dem eine Regierung 
Wirkungskreis zubehörigen Conſulaten zu befehlen, ausweichen, das fie beſeitigen muß, ſobald fie kaun. 


den Schiffen der Herzogthümer, die ſich an ſie wen⸗Müſſe man ſich aber zu dieſem not 

dee verdienſlichen Wirkene zur Förderung dieſes Juſtitutes, das den, Schuß angedeihen zu laſſen. Nur dürfte dieſentſchließen, iſt es dahin gekommen, da 
ſterreichiſche Weiſung ſich zu ihrer Motivirung derſliche Richter ſuspendirt und Ausnahmeg 
wörtlichen Wiederholung des Artikels 3 des Friedens⸗ſetzt werden mußten, dann können Die 
ferner darauf hinweiſen, daß es der Urtheile, welche die Ausnahmsgerichte fällen, von 


en Uebel 
ordent⸗ 


udesgerichtes in Brünn, Leopold Fuchs, aus Anlaß ſeinerſſich in Anbetracht des nur zeitweiligen Beſitzes jenen der ordentlichen Gerichte nicht verſchieden ſein. 


Vebermahme in den wohlderkkenten Ruheſtand in Anerlennung der Herzogthümer nur um eine proviſoriſche Maßre⸗ D 


ſeiner vieljährigen, treuen und erſprießlichen Dienſtleiſiung, das 


goldene Verdienſtireuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen gel handelt, und endlich die Conſulate dahin iuſtru⸗ 


geruht. 


tren, 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗denſelben Schutz, welchen fie denen der übrigen deut⸗ 


ſchließung vom 13. November d. J. dem Gendarm zu Pferd, 
tanz Gruber, des 6. Gendarmerie⸗Regiments, in Anerkennung 
er mit eigener Lebensgefahr bewirkten Rettung zweier Kinder 
vom Tode in den Flammen eines brennenden Hauſes das ſilberne 
Verdienſikreuz allergnädigft zu verleihen geruht, 
‚Se. k. t. Apoſtoliſche Maſeſtät haben auf Vorſchlag des Ge⸗ 
meinderathes der Stadt Udine und der lombardiſch⸗venetianiſchen 
eutral⸗Congregation den Conte Antigono Frangipani zum 


Vertreter der genannten Stadt bei der lombardiſch⸗veuelianiſchen Meeren nicht Flicken I 


Eentralcongregation allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Der Staatsminiſter hat den ordentlichen k. k. Univerſitäts⸗ 
Profeſſor, Dr. Moriz Heyßler, zum Prüfungscommiſſär bei der 
ludiciellen Abtheilung der theoretiſchen Staatsprüfungscommiſſion 
in Wien ernannt. 


Mit Beziehung auf den §. 1 der Kundmachung vom 8. No⸗ 
vember d. J. wird zur Kenumiß gebracht, daß ſich die Einzeich⸗ 
nungen auf das Subſcriptionsaulehen von 25,00 0.000 fl. nach 
en bisher eingelangten theilweise telegraphiſchen Anzeigen auf 
30,9 4.800 fl. belaufen. 

Nach Einlangen der Specialausweiſe der Aulehenscaſſen wer⸗ 
den die Modalitäten bekanntgegeben werden, nach welchen die 
Reduction der Einzeichnungen ftattzufinden haben wird. 

Wien, am 22. November 1864. 

Vom k. k. Finanzminiſterium. 


Krakau, 24. November. 


In der Frage über die Beſetzung der Herzog⸗ 
thümer führt heute die „N. Pr. Z.“ ein neues Ar⸗ 
gument in's Feld. Sie ſagt: Neben der Execution des 

undes begannen außerdem Preußen und Oeſterreich 
den Krieg wider Dänemark; und ſie bewirkten durch 
ihre Siege und den darauf folgenden Frieden, daß 
er König von Dänemark ein weit Größeres that als 
en Herzogthümern in der däniſchen Monarchie die 
gebührende Stellung zu geben: er löſte jene Herzog⸗ 
thümer völlig von Dänemark und trat ſie an Preu⸗ 
en und Oeſterreich ab. Iſt jetzt die Aufgabe der 

kecution erfüllt? Der König von Dänemark leiſtete 
mehr, als die Execution im Auge hatte; er gab die 
erzogthumer ganz auf zu Gunſten der deutſchen 
Seite, Die „Neue Pr. 31g.“ zieht daraus den Schluß, 
daß der Deutſche Bund oder die Exeeutions-Regie⸗ 
rungen jezt kein Recht mehr befigen, die Sequeſtra⸗ 
tion der ra fortzuſetzen, welche im Namen 


ſchen Vereinsregierungen gewährten, zukommen zufgeſetzbuch. Wollte man die Giltigkeit der Rechtsfol⸗ 


en. 
Ein ähnliches Circular Bismarck's, welches 


ie Rechtsquelle beider iſt die Staatsgewalt, und das 
Geſetz, nach welchem gerichtet, nicht mehr wie zur 


den anſuchenden Unterthanen der Herzogthümer Zeit des Wiener Belagerungszuſtandes die Thereſiana, 


ſondern ein dem bürgerlichen ganz gleichgeſtelltes Straf⸗ 
gen jener Urtheile anfechten, welche die Ausnahmsge⸗ 


Wegen Verbrechen der Vorſchubleiſtung zum Verbrechen 
der Störung der öffentlichen Ruhe. 

10. Iwan Filipezyn aus Bueyki in Galizien geb., 

48 J. alt, verh., Dienftknecht, zu Zwöch. Kerker. — 11. 

Ludwig Zawadzki aus Sidorow in Galizien geb., 35 J. 


te einge⸗ alt, verh., Feldhüter, zu Imon Kerker. 
echtsfolgen 


Wegen Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und 
Ordnung. 

12. Chaskel Demant aus Tarnopol in Galizien geb., 
53 J. alt, verh, Hauseigenthümer, und 13. David Horo⸗ 
witz aus Kopeezynee in Galizien geb., 26 J. alt, verh., 
ohne Beſchäftigung, jeder zu 6wöch. Arreſt. 

Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und 

Vorkehrungen. 
14. Gerard Bienkowski aus Krakau geb, 27 J. alt, 


ſichſrichte in Galizien fällten, fo müßte man auch diejledig, zu Stäg. Arreſt. — 15. Stefan Wolyniec, aus Be⸗ 


mit der von den Schiffen der Herzogthümer zu füh⸗ Strafe ſelbſt in Frage ſtellen und das Urtheil ſelbſt rezowica wielka in Galizien geboren, 27 3. alt, Grund- 


renden Flagge beſchäftigt, wird nächſtens erſcheinen. 
Die Flagge der Herzogthuͤmer kann ſich auf 
und würde als tente Pendel werden. Bis⸗ 
marck wird ihnen darum die preußiſche oder die öſter— 
reichiſche Flagge anbieten. Was Oeſterreich thun wird, 
iſt nicht bekannt. Die Flagge des deutſchen Bundes, 
obgleich im Jahre 1848 durch eigene Verordnung des 
Reichsminiſteriums kundgemacht, iſt nicht recipirt wor⸗ 
den, und beide Flaggen, die öſterreichiſche und die 
preußiſche, können die Schiffe doch auch nicht führen. 
Nicht wenige Capitäns der Herzogthümer ſollen ge— 
neigt ſein, bis auf Weiteres noch den Danebrog an 
Maſt zu behalten. Dänemark dürfte dagegen mit 
Recht Einſpruch erheben. 

Man verſichert, Oldenburg wolle die ruſſi⸗ 


Ausnahmszuſtandes rechtfertigen kann 
* r gegen offene oder heim⸗ 
liche Angriffe, welche die Staatsſicherheit im bedenk— 
lichen Maß gefährden. Tritt der Fall einer ſolchen 
Nothwehr ein, ſo iſt die Einführung des Belagerungs⸗ 
zuſtandes nicht nur rechtlich begründet, ſondern 
auch eine Pflicht der Regierung, welche unverweilt 
das Nothwendige vorzukehren hat. Sie kann nicht 
warten, bis ein Geſeß dazu votirt wird, deſſen Zus 
ſtandekommen überdies, wenn auch der Reichsrath 
verſammelt wäre, Wochen, vielleicht Monate in An⸗ 
ſpruch nehmen könne, abgeſehen davon, daß die öffent⸗ 
liche Debatte dem angeſtrebten Zweck hinderlich ent⸗ 
gegentreten müßte. Die Einführung des Ausnahms⸗ 
zuſtandes als eine Maßregel des allgemeinen Wohles 


als widerrufen erklären. Der ad der die Eins 


wirt), zu Zwöch. Arreſt. — 16. Waſyl Wolyniec aus Be⸗ 
rezowica wielka in Galizien 26 J. alt, verh. 
Grundwirth, zu 2wöch. Arreſt, — 17. Philipp Wokyniee 
aus Berezowica wielka in Galizien geboren, 55 Jahre alt, 
verh. Grundwirth, zu 5wöch. Arreſt. — 18. Mikieta Ko- 
walczuk aus Zalesie in Galizien geboren, 55 J. alt, verh., 
Häusler zum 2mon. mit 2mal Faſten in jeder Woche 
verſch. Arreſt. — 19. Henie Freund aus Tarnopol in Ga⸗ 
lizien geb. 22 J. alt, verh., Propinationspächters Eheweib 
zu Stäg. Arreſt. — 20. Theodor Tuſſyk aus Boſſyry in 
Galizien geboren, 42 J. alt, verh, zu Imon. mit 2mal. 
Faſten in jeder Woche verſch. Stockhausarreſt. — 21. 
Danka Saluk aus Toki in Galizien geb. 32 J. alt, verh., 

Grundwirthin, zu Ztäg. Stockhausarreſt. 

Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 

29. Februar 1864. 

22. Athanaſius Wislowski, aus Dupliska in Galizien 


ſche Ceſſionsacte nachliefern. in einem gefährlichen Moment iſt daher kein legisla⸗ 

Das vom „Mem. dipl.“ gebrachte angebliche Pro-ſtiver Act, ſondern eine Maßregel der Executive. [geboren, 40 J. alt, verh., unbeeideter Waldheger, nebſt 
gramm des Grafen Mensdorff wird in Wien Wäre ſie ein Act der Geſetzgebung, jo könnte auch Verfall der vorgefundenen Waffen zu Stäg. Arreſt. — 
als ein ganz gewöhnlicher journaliſtiſcher Humbug, die Aufhebung nur auf legislativem Weg erfolgen. 23. Kalirt Hohendorf aus Lemberg in Galizien geboren, 
als eine nicht ungeſchickt arrangirte Zuſammenſtellung Dies iſt, undeſchadet aller inneren Empfindungen, 34 J. alt, Gutsbeſitzer, gänzlich losgeſprochen und ſchuldlos 
bekannter Daten über die Tendenzen des auswärtigenſder rechtliche Standpunet der Frage. Für die Regie- erkannt. — 24. Karl Borszezowski, unbekannten Geburts- 
Amtes bezeichnet. rung folgt daraus die Pflicht, ſich wegen einer ſol⸗ortes, in Touſte in Galizien anſäßig, 22 J. alt, ledig, 

Die Nachricht der „Köln. Ztg.“, Herr Drouynſchen über das gemeine Geſetz hinausgehenden Gebah⸗Schuſtermeiſter, ob Mangel hinlänglicher Beweiſe ab inst. 
habe eine Depeſche nach Wien geſendet, worin vonſrung zu rechtfertigen, und die gegenwärtige öſterrei⸗ losgeſprochen. — 25. Chriſoſtom Tomkiewiez aus Dali- 
Venedig die Rede war, wird in zuverläſſigen Mit- ſchiſche Regierung wird und will ſich einer Rechtfer⸗zöwka in Galizien geboren, 36 J. alt, verh., Oekonom, 
theilungen in Abrede geſtellt. tigung dieſer Maßregel als einer executiven gewiß gänzlich losgeſprochen und ſchuldlos erkannt. — 26 Ar- 

Die „Wiener Abendpoſt“ hebt aus den letzten Ver- nicht entziehen.“ thur Graf Goluchowski aus Lemberg in Galizien geboren, 


er Execution erfolgte. ö 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erwähnt das Dementi 
des „Staatsanzeigers“ nicht; die „Kreuzztg.“ aceep⸗ 
tirt es durch die Aufforderung, von dem betreffenden 
rtikel zu abſtrahiren. . 
Preußen hat, wie der „Schleſ. Ztg.“ ans Berlin 
emeldet wird, die zweiten Vorſchläge Oeſterreichs wegen 
urückziehung der Bundestruppen aus Holſtein aber⸗ 
mals ablehnend beantwortet. N 
Einem Wiener Schreiben der „A. A. Z.“ zufolge 


handlungen in Turin folgende Aeußerung eines Mit) Die „C. B.-3.* hört es heute auf das Beſtimm⸗ 56 J. alt, ledig, Gutsbeſitzer, gänzlich losgeſprochen und 

gliedes der Linken (des Emigranten Teechio) hervor :ſteſte als die, auch in der Adreß⸗Commiſſion kundge⸗ſchuldlos erklärt. 

„Wir den in N sap Re nach Rom gehen ; gebene Ei der Beulen e 0 der — ͤ—H 

wir müſſen in Venedig das Banditenthum zeritören, Reichsrath allerdings berechtigt und das Miniſterium 

deſſen Mittelpunet Oeſterreich iſt.“ 7 5 offieioſe verpflichtet ſei, Auſtlärungen uͤber die Gründe und Verhandlungen des Reichs rathes. 

Blatt bemerkt dazu: „Es verſteht ſich von ſelbſt, Erfolge der Verhängung des Belagerungszuſtandes in III. Sitzung des Herren hauſes vom 22ften 

daß weder von Seiten der Miniſter, noch aus [Galizien zu fordern und reſpeetive zu ertheilen, daß November. 5 

der Mitte der miniſteriellen Partei irgend ein Wortſaber die Anordnung einer ſolchen Ausnahmsmaßre Präſident Fürſt K. Auersperg eröffnet die 

dieſen frechen Aeußerungen entgegen gehalten wurde.“ gel, beziehungsweiſe die Entſcheidung über ihre Fort⸗Sitzung um halb 12 uhr. Auf der Miniſterbank: 
Aus Turin wird berichtet, daß das Geſetz über dauer lediglich und ſelbſt dann in die ausſchließliche Schmerling, Mensdorff, Mecſery, Plener, Hein, Frank, 

die Verlegung der Hauptſtadt, welches jetzt zur Ge-Competenz der Executive falle, wenn der Reichsrath Burger, Kalchberg und der ſiebenbürgiſche Hofkanzler 

nehmigung an den Senat gelangt, noch vor Ende beiſammen ſei. a Graf Nadasdy. FR 

November promulgirt wird. Die ſechsmonatliche Ver⸗ Der Präſident ſtellt den Kriegsminiſter dem 

legungs⸗ und die zweijährige Näumungsfrift würden Hauſe vor. Er ee ie a 

demnach vom December dieſes Jahres beginnen. Die Ir Krakau, 23. November Das Finanzminiſterium übermittelt eine Anzahl 

voreilige Zuſtimmung der Kammer zu Sella's Fi⸗ 5 j Wvon Exemplaren der im Abgeordnetenhauſe eingebrach⸗ 

nanzplanen wird in financiellen Kreiſen ſehr bedau⸗ d, Die „Lemb. Ztg. vom 22. Nov. bringt nachſtehendesſten Finanzvorlagen. 

ert; der für den übrigens ganz unwahrſcheinlichen Verzeichniß der bei dem k.k. eg zu Karnopoll Präſident zeigt dem Haufe die Conſtituirung 

Fall der Zuftimmung des Papſtes zu übernehmenden Monate October 1864 erfolgten und rechtskräftig der Finanz. und der Petitionscommiſſion an. Die 

Theil der römiſchen Staatsſchuld ſoll auf 40 Mill. gewordenen Aburtheilungen. 5 g erſtgenannte Commiſſion hat Freiherrn v. Baumgart⸗ 

Lire feſtgeſtellt ſein. Wegen Verbrechens der 1 3 öffentlichen Ruhe. ner, die letztere den Cardinal Rauſcher zum Obmann 
Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß die baieriſches mach 8. 66 C. St. G. B. wer 343 M. St. G. gewählt. 


N * a 1. Franz Gorski aus Jedlowee in Galizien geb, 59“ Auf d i ; 
Regierung dem Papſte vorläufig zu wiſſen gethan hat, J alt, Dachs ee ee nal 125 au re Tagesordnung ſteht die Berathung der 


ſie würde, im Falle er eine Armee organiſiren wolle, Beweismittel ab instantia freigeſprochen und wegen der Freiherr v. Münd-Bellin e 


— 


haben die ſehr beſtimmten Inſtruetionen, welche Gra 
arolyi mit nach Berlin genommen haben ſoll, dort 
Bnachſt etwas verſtimmt, vielleicht eben durch ihre 
eſtimmtheit und große Klarheit. Indeſſen hoffte 
man eine Verſtändigung über alle zwiſchen der öſter⸗ 
deichiſchen und der preußiſchen Politik beſtehenden 


Man nee 1 2271 . b en Uebertretung gegen die Sicherheit der Ehre ($. 496 C trägt den im heutigen Morgenblatte bereits mitge⸗ 

vention überläßt es bekanntlich — Pa ſte Soldaten gu G. 85) zu Stäg. Aueſt A 2, Andreas Orabowöli aue thellten Adrepentwurf vor. 

im Auslande zu werben 7 Adamuk in Ungarn geb, 45 I. alt, verh., Gärtner, wegen Zur General⸗Debatte haben ſich einzeichnen laſſen: 
ö a Unzulänglichkeit der Beweismittel ab instantia freigeſpro- Sectionschef v. Roſenfeld, Graf Wickendurg und Ans 

chen. — 8. Michgel Zytynski aus Berezowica wielkg in ton Auersperg. 

Galizien geb, 23 J. alt, ledig, Bedienter, wegen Unzu- v. Roſenfeld (Siebenbürgen) habe in der Thron⸗ 


rede neue Zeichen der kaiserlichen Fürſorge durch Er⸗habe in ihm Zweifel ü i 
N ge, - gelafjen, daß Redner (Grafjgeben de n Gefühle der Bewunderung Ausdruck, womit uns die Si i i i 
leichterung der Perſonalſteuern und Ausführung der Wickenburg) Preußen darunter meinte; dies Hein eee e heldenmüthigen Sawa ihrer fig- ee fangen teme renden e . 
Eiſenbahnlinie dankbar anzuerkennen; er spreche die ihm eine ſonderbare Auffaſſung. Jeder Oeſterreicherſreichen Führer erfüllen. f Mehrere Petiti Gleichſt Ober 
Hoffnung aus, daß die in der Thronrede ausgeſpro⸗ müſſe es mit Freuden begrüßen, daß ſeit einem Jahre] Die Mittheilung von dem Abſchluß eines hͤchſt ruhm-realſchullehrer an = 1 8 dem 
chene Erwartung, die verfaſſungsmäßige Thätigkeit in die Beziehungen Oeſterreichs zu Preußen ſich zuſvollen Friedens wie von dem guten Einvernehmen und Petitions-Ausſchuſſe 6 ne Eur; 
= 15 n KG en „ wieder begin⸗ E Braut wo. und müſſe wünſchen, daß den freundſchaftlichen Beziehungen, welche zwiſchen Aller) Abg Dr. EAN DER beantragt im Namen des 
0 rfüllung gehe. ſes dabei ſein Bewenden und ſeine Fortdauer habe. höͤchſtihrer Regierung und den übrigen großen Mächten Ausf f b über die f er 
Graf Wickenburg: Treue dem Kaiſer und Hier ſcheine es ihm aber nicht der geet ; ir mi rei na, e en 1 
! ' gnete Moment, Europas beſtehen, haben wir mit hoher Befriedigung ver- Fina lage Beri 
volle Hingebung an das Vaterland habe der Präſi⸗ um in dieſer ſtaatsmänniſchen Verſammlung di i ir e i ü ni e e De 
0 f g direete, nommen. Wir erkennen mit dankerfülltem Herzen die Be. Intereſſe der Abkü ä f 1 
dent als Loſungsworte des hier tagenden Hauſes be- beleidigende Verdächtigungen auszuſprechen. (Rufe : ſtrebun jeſtä ie di adleg n 
a 5 des h 8 a gen Eurer Majeſtät, der Monarchie die Segnungenſder Druckl des Beri i : 
zeichnet. Er ſtimme dieſem Ausſpruche vollommen Sehr gut! Bravo! rechts.) Im Uebrigen ſchließtſdes Friedens zu erhalt und thei ichti (Ah dee be n e 
0 Er ſt D S 9 01 h len aufrichtig den Wunſch, Ausſchuß h bereits it ſei u 
bei, und in dieſem Sinne wolle er ſprechen. Dieſſich Graf Thun in Bezug auf das Verhältniß zuſ daß die Verb 51 . ückli F Prmelt De RER 
e Barichungen 10 Ben gone n Des e nee Seche zu “2 rbindung mit Preußen die nach der glücklichen Ende zu kommen, und in der nächſten Sitzung Be⸗ 
e di N | N 1 e a Verwicklungen im Norden Deutjhlands|richt i 
ßen Mächten, allerdings ſei Italien hievon ausgenom-Man möge nicht gerade die Mittelſtaaten all dien ch ar — ini er Gers end e, Mel EHE 
1 4 a n n dieſzu erwartende feſtere und innigere Einigung der deutſchen Der Adreß $ ill 
men. Auch ſei von den großen Mächten eine, welche natürlichen Verbündeten Oeſterreichs nennen, ſondern Staaten, und die darauf tie 2 a ee 
ne, i 0 beruhende Kräftigung des deut- geſtern mit d tſtell in di 
die Probe zu beſtehen habe, ob fie das mit ihr an⸗ das ganze Deutſchland repräſentire dieſelben - ſchen Bu bes fi für di ei i018 1 
ie 9 | . ! ö ; ndes ſich für die Ruhe und das Gleichgewicht Adreſſe an Se. Majeſtä b ſollen 
geknüpfte und bisher ungetrübte bundesgenoſſenſchaft⸗ Praäſtdent bringt hierauf Alinea 1 bis 5 des Adreß⸗ Europas als Itige Bü ä - ne 
liche Verhältniß fortzujegen gedenke. Er würde diesſentwurfes einzeln zur Abſtimmung und werd dieß U Mi als nachhaltige Bürgſchaften bewähren mögen. zu Ende gelangt, und hat nun den Dr. Giskra mil 
i > 5 t Bedauern der unheilvollen Ereigniſſe gedenkend, der V ö i 
als eine Garantie des Friedens betrachten. Aber be⸗ ben ohne Debatte angenommen 5 rel Bi ü 5 5 eee eee eee 0 
| 8 o e 2 2 Iche die Verhängung von Ausnahmsmaßregeln über das redacti | i ä i wel, 
kennen wir es unverholen: die Sprache der preußi Zur Alinea 6 die Verhän Königrei izi i . e 
vir ı ; a 1 ; gung des Belagerungs-|Königreih Galizien geboten, geben wir uns mit Eurer D i ſelbſt 
ſchen offieiöſen Organe laſſe erkennen, daß Preußen zuſtandes in Galizien beſprechend, bemerkt Graf A joritä ne i i un * 
8 0 N 1 g n- Majorität der Hoffnung hin, die baldige Wiederkehr nor- wird die Adreßd i 
nur die Verfolgung ſeines eigenen Intereſſes im Augeſton Auersperg: Es werde in dieſem Abſatze einſmaler Zuſtände in di bulgreiche eb j W are 
f i { | : dieſem Königreiche eintreten zu jehen. | Beſchlü d N ie Fi . 
habe, dieſem Zwecke gegenüber das bundesfreundliche Urtheil ausgeſprochen, ohne daß man von der Sa 8 D sr — 7 — hebt i a e eee 
dieſem 0 ausge 5 rkennt in vollem Maße die durch dieſund zwar dahi Ernſt 55 
Verhältniß in den Hinkergrund treten laſſe. Oeſter⸗ lage offieiell in Kenntniß i N 5 ältni 0 eee ee 
€ n den H ? geſetzt worden ſei. Er ehreUngunſt der Zeit- und Geldverhältniſſe gefteigerte Schwie-|gedrüd i isheri m 
reich treffe hierbei kein Vorwurf. Es habe ohne je- die Opportunitätsgründe der Regierung, welch rigkeit der Sinanzl i dle pünetli e eee e 
| 3 I 0 „ welche gleichwol die pünetliche Be-Jald not dig erklaͤ \ ä £ 
eee eee |deunb; beichuckhe Mer Berfaffune d e aufirig inanzlage, welch i p nothwendig erklärt werde, die Erwägung der Zwe 
; . g den Ausnahmszu⸗ deckung des Staatserforderniſſes nicht zu beirren vermochte, mäßigkeit äſſigkeit ei d⸗ 
zu ihrem Rechte zu verhelfen, fein Heer unter Preu-ſtand eintreten ließ, die Gründe ſeien jedoch noch nichtſlegt ab j Gewi 5 Sei r ee ee en 1 
bens Führerſchaft geſtellt. Redner kommt nun auff mitgetheilt — Nachdem man ale nicht 2. gt aber umſomehr Gewicht darauf, daß von Seite derſgets für 1866 der Vorlage desſelben vorbehalten 
. l . x t, Regierung das ernſte Streben nach Erſparungen feſtgehal⸗ aus Ant j ü 5 
Italien zu ſprechen. Das Italia farà da se habeſkönne man nicht ja Meg i 8 rſparungen feſtgehal⸗ſ aus Anlaß des Staatsrechnungsabſchluſſes für 186 
* a FR Fi gen, daß der Ausnahmszuſtandſten wird, ohne welche die endliche Beſeitigung der Störun-|dad G Mini ichkei i 0 
ſich als eine nichtige Phraſe bewährt. Die freund⸗ „geboten“ ſei. Er beantrage deßhalb, in Ali im Gel i (gewicht des dank. Ergänzen a bei 
oe 7 zwiſchen . Zeile 3, ſtatt „geboten“ das En "nerahlapt® ee mine ee ee neh a i ee e, 
werden ſich dagegen, wie zu erwarten jei, immer bej- ſetzen. Die für di ärtige Si i ündigte die Er igkei Werden Bere ie oil 
ae u e 10 0 115 hoffentlich 77 805 ah wird nicht genügend unterjtügt. Vorlage rf... ̃ n ee EN, eee 
t en, Oeſterreich feindlich entgegenzutreten ierauf wird Alinea 6 und 7 nach der Commiſ-⸗Jahr 1865 und in unmittelbarer Folge jenes für das J.] digkeit ei iſi . in 
und Piemonts Eroberungsgelüſte zu unterſtützen. Was ſionsfaſſung angenommen 1866, findet ihre Begründ PF eren 
’ { ( j' ) . der Nothwendigkeit, eineſſteriums aus i Eis 
immer aber auch in dunkler Nacht der Zukunft ru. Graf Hartig beantragt: das hohe Haus wolle ' i in den Sein i ee eee 
2 . N Zi G , 2 geordnete Zeitfolge in den Seſſionen des Reichsrathes der|gej i Rei i je 
en möge, Oeſterreich werde geftügt auf ſeine Wöler/beichließen, in Alinen 8 nach den Worten: „findet Landtage anzubahnen. Das Her 8 k. e ene on enn dale 
ſterr a 5 „ i 5 ’ daher diejelder C ionserthei il U 
im Stande ſein, jedem e Vorgehen fremderſihre Begründung in der Nothwendigkeit“ bei uſchlie⸗Ueb Er U fü — te i zu 10 ne eee 
e een egen enten, Redner Tommtltenz,jamobl bie Befiftelung: des 2. izuſchlie⸗liebergangsmaßrezel nur für zweckmäßig erachten, und wird bezüglich der confeſſionellen Verhältniſſe die Hoffnung 
8 al . aatsbudgets recht⸗ iaft ein⸗ N \ 
nun auf die Annahme der mexicaniſchen Kaiſerkroneſzeitig, nämlich 11 Aging der . en ht ee Se * nn Nebel e ei 5 8 
durch den Erzherzog Ferdinand Mar zu ſprechen. Er auch eine geordnete Zeitfolge in den Seſſionen des Den Finanzvorlagen, welche die Verbeſſerung beftehen- 5 ie e 185 ian 0 
hoffe der Kaiſer von Mexico werde ſeinem alten Va⸗ Reichsrathes und der Landtage anzubahnen. (Dasſder Geſetze, und theilweiſe nicht unerhebliche Gleisterum REN re 1 
terlande ſtets wohlwollend zugethan jein. Graf Wicken⸗ Amendement wird unterſtützt). der Steuerträger zum Zweck haben, insbeſondere dem Ge. 1 e 7 Ea e 
a 15 5 e > dringend 8 Graf ae AB ſtellt das Amendement: Das h. ſetzentwurf zur Regelung der directen Beſteuerung, ſehen Fd e e Gef 5 1 
rſparungen heiſche, über die Nothwendigkeit der Re⸗ Haus wolle beſchließen, an die Stelle der Alinea 8ſwir um ſo hoffnungsvoller ent ls die N di 21 irkſamkei nchen 5 
organiſation des Handelsminiſteriums und über dieſzu ſetzen: „Die huldreiche Abſicht, in welcher keit dieſer letzt 1 eee ae e D 1 
Handelsfrage, bei welcher Gelegenheit er, wie der Ma dem Reichsrathe in der Fe 8 e ——— . 7 a 8 5 6 5 
Vorredner die Ueberzeugung ausſpricht, daß neue Ver⸗ periode nebſt dem Staatsvoranſchlage fuͤr das nächſteſſchon wiederholt betont wurde wei: De Al oe tee Oak 
e 1 nicht zum Diele 2 — werden. 3095 ausnahmsweiſe auch den für das nächſtfolgende Nicht geringeres Gewicht legt das Herrenhaus auf die Geſeze dom 9. Jul 186 ae d 105 an 
Redner geht noch auf einige andere Themata der Jahr vorzulegen befohlen haben, dankbar anerkennend, Mittheilung der Ergebni 3 i 2 
Thronrede über. wird das Herrenhaus denfelben, f j „Mittheilung der Ergebniſſe jener Verhandlungen, welche in Control-⸗Meßapparates nach der Menge und dem 2 
obald er im geſetz⸗ Beziehung auf die für die Wohlfahrt I i hoch · k 5 i 1505 i f 
Graf Anton Auersperg (Anaſtaſius Grün)ſlich vorgezeichneten Wege 5 ep / nal eſterreichs ſo hoch. koholgehalte des Erzeugniſſes entrichten, einen zehn 
n er s. > m) nel zur Vorlage gelangt ſeinſwichtige volkswirthſchaftliche Einigung mit den übrigen i III. i 
nimmt das Wort und greift Rechberg's auswärtigeſwird, ſeinerzeit in Em: ung ziehen.“ . ae Gi e e a ee ee 
Politik heftig an. Er habe nie daran gezweifelt, daß dement wird unterftügt.) ee e 4 — . vor ge eg 115 e ee 5 
Oeſterreich im Bunde mit Preußen Großes geleiſtet! Bei der Abſtimmung werden die Amendements für die Feſtſtellung des nenen Zolltarifs ein entſcheidender er — ee een eee Erlangen, 
hat und leiſten wird, vor allem aber wenn Oeſter⸗Thun und Hartig abgelehnt und das Alinea 8 nachſſein dürfte, jo auch ein günftiger ſein werde Diete Nach e ie 
age 7 0 Rs 8. s able zufam=|dem ene der Commiſſion angenommen. Ali- Die ſchweren Bedrängniſſe, welche in letzter Zeit die a (ag nne, ir 5 st 9 
1: Wenn aber Heſterreich iſolirt mit Preu⸗ nea is zu Ende werden ohne Debatte angenommen. Intereſſen der Induſtrie und des Grundb i i willig auf di — 
ßen geht, ſo möchte doch einige Vorſicht gerathen ſein.] Es wird ſoglei i 1 itten rei e ee eee e e an! 
N „ſo möchte | b j . x gleich zur dritten Leſung geſchrittenſreich betr ben, ie För- Steuer | ' den 
1 85 e Fe 9055 er es nie ver⸗ un bei derſelben die Abreſſe in der ig . = en 5 25 Er ee e b) im Ba 
argen, daß er nicht öͤſterreichiſche Intereſſen fördert, cher fie aus der zweiten Leſung hervorgegangen d⸗ pelt wichtig erſchei ir neh f init Sen N 
PPP gegangen, end- pelt g erſcheinen, und wir nehmen daher alle dahinſſtehen, und e) ſich mit Benützung eines aus jtar 
under b r emd ang > abzielenden Vorkeh 0 j ie gi ſchriftsmäßi ferti 
Ihe l e Ae au 27 15 due Präſident erbittet ſich vom Haufe und erhält Vervielfältigung De ua. 8 Past — e ee e 2 1 C 
tereſſen wirken und es ſich zur Aufgabe ge- von demſelben die Ermächtigung, die Adreſſe Sr. Nachricht, und i i üglich Meßap f he den b 
950 15 305 das Sprichwort ſagt, „travailler 2 5 7 dem Kaiſer auf ſcheiftlſhem Wege 10 je 2 hie . hie TE a 1 45 5 u ge et ee ke he baden 
" le xoi de Prusse“. 0 erbreiten. b desſelben auszuführenden Eiſenbahnlinie mi ie Fi g 15 — 
PP e bal elben auszuführenden Gifent ahnlinie mit ebenſoviel[Finanz⸗Inſpector, vorgezeichnet wird. 
7 ) t f 3 . . 
gen des Grafen Auersperg: Als der Kampf ſich zu Erſuchens des Patriarchen von ee — 5 e eee e W — 951 5 rn ine un Behan, 
entſpinnen begann, war es die Hauptaufgabe des öſter⸗ betreffend die Beſteuerung des Zehenterträgniſſes in Der Wunſch Eurer m. at ie Löſ i ſcloſſen, e gane bergan de 
Gilden Cabinet, feinen Plihten gegen Derlſchand venelfeniſhen Rönigreiche REG urer af i „die Löſung aller bie. ſchloſſen, dem Abgeordnetenhauſe vorzuſchlagen, da 
nachzukommen, aber zugleich ſein Augenmerk darauf! Die Petition wird der Petitionscommiſſion über ſehen a Br . West ollendung entgegenreifen zuzur Berathung der Finanzvorlagen ſechs Special Al, 
zu richten, daß der Krieg nicht in einen europäiſchen mittelt. Wider ll, und der hingeb de Eifer 8 en ſchüſſe. a mögen, darunter ein and 
ausarte. Dieſer Zweck iſt vollkommen erreicht wor- Schluß der Sitzung: 2 Uhr 35 Minuten. Nächſteſin den Suchen nach der Erfillun des Herrenhauſes wird Mitgliedern beſtehender, zur Berathung des Budgen 
den. (Bravo). Wenn die Kleinſtaaten ſich den Groß⸗ Sitzung: unbeftimmt, - joweniger ermüden als ut * 5 e r e e e e ee ban 
Een. 38 anſchloſſen, jo iſt jenen und nicht die Der Adreßentwurf des Herrenhauſes lautet: kundzugeben geruhten aß den & 85 BT Als ee en ee Frese # 
AH der Vorwurf zu machen. (Bravo). Daß, Euere k. k. Apoſtsliſche Majeftät! Durch den Ruf Periode den engeren Reichsrath i 5 side, ene dene een e eee 
8 ſchen 1 Aa A geisäbie Verhältniß mit deut- jeines erhabenen Monarchen zum drittenmale verſammelt, laſſen e e e e Oer Auge fun d R u 
un i I : ß * n x p U i- 
beſtätigt. Er let den 1 glaubt 1 7 Herrenhaus, indeß es ſeine Thätigkeit wieder! Wenn wir auf den Beginn des nun fi zu Ende nei⸗ heit hielt am 22. eine längere Bar Dr. Yen 
Mittels oder Kleinſtaat zu nennen, mit welchem das 3 ur ae zverfaſſungsmäßig Ei En zurückblicken, jo ſehen wir ihn durch den|betonte, es ſei das Wichtigſte, das Princip des Bel 
Verhältniß ſchlecht oder getrübt wäre. (Brause). Es Gegenstände der Geſehgebun t gemeinſamen = nn: unſeres tapferen Heeres mit ruhmvollen Waf- gerungszuſtandes zur Sprache zu bringen. Bezuglic 
beſteht die Nothwendigk All . 28 gebung 3 „vor allem ehrer⸗ fe haten bezeichnet. Dürfen wir auch nicht hoffe des Herrn von Rogawski ſelb rtheile, die 
t die Nothwendigkeit einer Allianz zwiſchen Oe⸗ bietigſt vor dem Allerhöchſten Throne di ſei⸗ dem friedli i i ee e J N 
de e eine Piberpeng- J che en dor llerhö e die Verſicherung ſei- dem friedlichen Feld legislatoriſcher Thätigkeit ebenſo glän- in ſeiner Prozeßſache erfolgt ſind, abzuverlangen, u 
un ee ba lie fer Oeſterteic au- ner patriotiſchen Hingebung und der Reinheit ſeiner Ab. zende Erfolge zu erreichen, jo iſt es uns doch vergönnt, außerdem ſei es nothwendi en Polizei 18. tiz“ 
tte fur h den Kriegſſichten erneuern zu müſſen, die es bisher bei der L i in dieſer Ri i in im, Aus- Kri S n e 
von 1859, den Oeſterreich iſolirt fü zu müſſen, die es bisher bei der Löſung der ihmſauch in dieſer Richtung Eintracht und Gemeinſinn, Aus- Kriegs⸗ und Staatsminiſte den A icungen 
den Verl . Bertone 8 ig we zu 5 ſich beſtrebt hat, und die es dauer und Beſonnenheit, treue Anhänglichkeit an den ge- beizuziehen, um die — — ge) 
volle ron, uch bei den Berathungen der gegenwärtigen Seſſi liebten Monarchen und warme auf i ür — Der! : f in; ie 
den Verluſt Neuenburgs, für Preußen und Deutſchlandverände e en en Seſſſeß un * ufopfernde Liebe für das holen. — Der Abgeordnete Brolich vertheidigte ? 
ie Ei ENTE t feſtzuhalten bemüht ſein wird. gemeinſame Vaterland, dieſelb fü a: iniſteri ; ertheidigte n 
die Einbuße der großmächtlichen Stellung zur Folge.“ Von di Nr 8 „ dieselben Gefühle zu bethätigen, minifterielle Anſicht. Abg. Dr. Waſer jepte auen 
‘ Ste 4 le, wie von der Ueberzen „deren ſiegreiche Macht ſich i ichi g 8 19 53 22 il 
Des Sehnen unn tier Hieraık af ie eh tun se 5 on dieſem Gefühle, wie v erzeugung durch 9 ſich in dem öſterreichiſchen Heer zulander, daß zu unterſuchen wäre, ob d Urthel 
e L auf di „daß von der vollſtändigen Durchfü allen Zeiten fo glorreich bewä kräfti i i 8 
Gr. Wickenburg in Bezug auf die Handelsfra 5 * + hrung der von „ſo glorreich bewährt hat. rechtskräftig ſei und ob 0 rige Baſis 3 
5 | ug a ge. Eurer Majeſtät ihren Völkern verliehenen V Auch wir ſind bereit, für di ili 72 e 
BE Regierung. babe, dic, alt fie An 8 N L 0 erfaſſung das wir find bereit, für die geheiligte Perſon unſeres Grunde liege. Schließlich wurde der B ge 
N ö ' le eſterreichs und die dauernde Erhöhung feiner Macht- Kaiſers, für die Feſthalt itä ie faß i 2 e ini in 1 
Dube 86 2 an Vorſclag zur Zolleinigung machte ellng beruße, erfüllt; ang bie Kufdvoe 1 feen l de PR ee bee A ie —— genannten Miniſter einzuladen, in he 
rang 1 0 geſchmeichele daß in dem Zeit⸗ werde die in der Oſthälfte des Reiches bisher unterbro- nur das Loſungswort: Das Wohl, die Macht ar N be ebe 15 erg er“ 
übrig bleiben RER erw eee chene verfaffungsmäßige Thätigkeit bald allenthalben aufs Ruhm Oeſterreichs! 5 n 
kae Anne Je ber Zeltes BR — neue wieder beginnen können mit der freundlichſten Theil]? Von dieſem Gefühl beſeelt, und in dieſem Gefühl der 9 
land und Oeſterteich ar gen N ee Sg und dem lebhaften Wunſche, daß die auf dieſes freudigen Zuſtimmung aller unter dem Seepter Habsburgs 
ſei nicht in Erfüllung gegangen, und leider müſſe “ 5 ee fung. der i —. f ee eee ee ee Denen 
geſtehen, daß, ſo lange ein ſo weſentlicher principieller Ge > beritauendes Ent ihm verfaſſungsmäßig obliegenden Aufgaben. Wien, 22. Nov. Se. k. k. A i jeftät 
l ö | gegenkommen und des tige Verſtänd i ei i een e 
5. e in, Der Qelkpaehung een le dane und Wohlfahrt ald wieder Ale 6 ler Bethe er Privatau“ 
er Zollgeſetzgebung Oeſterreichs exiſtirt, ſo lange die Gefühle brüderli zriakei ae dienzen zu ertheilen geruht. 5 
eine auf das Pri rt, Jo lange fühle brüderlicher Zuſammengehörigkeit untrennbar ver.“ Wien, den 20. November 1864 ö 0 „ 
währe 10 das Princip der Handelofreiheit ſich ſtützt, einigen mögen. N ü J. O. Cardi f are DES Gewer, 
während. bie andere den Schutzollſyſteme huldigt, jo] Für die Mittheilung des Familienpactes, der aus An- Seer inal Rauscher. Kammer hieher geſendete Deputation, um di 
4 9 8 Pi Zolleinigung nicht möglich fein, weil laß der Annahme der mexicaniſchen Kaiferftone von Seite e baldige Beſezung des Haudelsminiſter⸗ 
Principien 9 abe aus einer auf ſo verſchiedenen Seiner kaſſerlichen Hoheit des durchlauchtigſten Herrn Erz Si des Ab d end zu erwirken, hatte die Ehre, geſtern Vo in 
Bol ER en Geſetzgebung eine gemeinſame herzogs Ferdinand Maximilian am 9. April d. J. zu Mi N ha es Abgeordnetenhauſes vom 22, d.ſtags um 10 Uhr von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 2 
ollo 9 zu bilden. Indeſſen glaube er ſich auf fran „zu Mi- [Nachtrag. längerer Audienz empfangen zu werden. Der Kalt 
die in den lezten © 1 1 nare vollzogen wurde, hat das Herrenhaus bereits E Ab Ö far⸗ließ ſich die Bi er 0 . 
5 agen erſchienene Erklärung der Mafeſtät ſei 775 urer g. Dr. Zak (Böhmen) und Abgeordneter Pfar-ließ ſich die Bitte der Kammer dem Spreche 
General-Corr.“ beruf 5 R 9 ajeſtät ſeinen ehrerbietigſten Dank abgeſtattet. Unſerefrer Bily (Maͤ { ie Ni i i dieselbe auerapeli) 
„Ge fen zu können, die zur feſten S 1 ſtattet. Unſere rer Bily (Mähren) zeigen die Niederlegung ihres der Deputation vortragen, welcher dieſ hel 
Hoffnung berechtigt, daß die angeknüpften Verband⸗ ee begleiten den kaiſerlichen Prinzen über das Mandates an. 3 motivirte, und auch das Bedür 1 bah 0 
3 RR, = MWeltmeer. ner . ‘ rpm a e 
lungen einem befriedigenden Reſultate entgegengeführt präfident zeigt ferner an daß er der Geschäfts- un zeneis Je Sandelöminifteriumd erweitert we 


vl” 


rde, 
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8 Mit ſtolzer Freude bringen wir Eu. Majeſtä A f 
werden.“ (Beifall.) N ** N lajeſtät und dem ordnung gemäß, an die Abgeordnet e darſtellte. Der Kai ing di ion hu 
Graf Leo Thun ſagt u. A.: Die Aeußerung rg —.— Glückwunſch zu den glänzenden Erfol- nachdem bereits acht Tage ſeit der Keen dez igt und geruhte eee ver 
daß noch eine Großmacht die Probe ihrer freundli⸗ lichen ee be a 1 1 8 der kaiſer- Seſſion verfloſſen find, es unterlaſſen haben, im Reorganiſation des Handelsminſteriums werde 
8 ie. 1 * 1 71 A 8 — „ 
ge zwiſchen Hauſe zu erſcheinen, ohne ihre Abweſenheit zu recht-Ihm ſelbſt lebhaft gefühlt, dieſe Angelegenheit 5 


en Geſinnungen mit Oeſterreich zu beſtehen habe, den verbü 1 1 
ch f ger | b verbündeten Mächten und Dänemark errungen hat, und[fertigen, die Aufforderung gerichtet habe, an den ſchäftige Ihn ſeit längerer Zeit auf das eifrigſte, 
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Er wohl erkenne, daß der jetzige wichtige Moment Während der Ober⸗Staatsanwalt in feinem Plaidoyer allein wollen glauben laſſen, daß Mazzini, obwohl ſehr ge⸗ 
der Zo frage die Organiſation und baldige Beſetzungſdie Thätigkeit und Schuldfrage des Angeklagten v. Ko⸗ 


Der Botſchafter Graf Apponyi iſt geſtern nachwerde bei einer ſpäteren Gelegenheit das Verfahren Banden und den kön. en Truppen herbeizu⸗ 
London, der perſiſche Geſandte Mahommed Khanſder Unterſuchungs Commiſſion einer Kritik unterwer⸗ 


Hußland. 


Sitzung vom 22. November. Nach Eröffnung Die „ Patrie“ erwähnte das Abſterben des gewe 
Dem Geſuche des Dr. Schu ſelka, die widerſder Sitzung durch den Präſidenten Büchtemann wird mit v . E Stück 1.40 G. 1.48 W. — * Ih Abet el 
ihn hngt Arreſſtraſe et Mitte Jänner 1865ſden Plaldoyers in Betreff der einzelnen Angeklagten fort: eue e e ee * Wotowski und) Stück 1.46 G., W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stüßf 
antreten zu dürfen, wurde vom Oberlandsgerichte Folgeſgefahren. Der Ober-Staatsanwalt Adlung beantragt gegenſſagte: Dieſer e Dice reis war * vorigen Jahr ] f. ot 
gegeben. den Angeklagten Bibliothekar Joſef Ruſtejko wegen weſent⸗ zum Tod verurtheilt; die ruſſiſche Regierung, um 77.50 G., 78.20 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
Herr Friedrich Uhl, Redacteur des „Botſchafter“, hatſlicher, nicht wie der „Czas“ geſtern gemeldet wegen wiſſent⸗ ihre Großmuth zu zeigen, W ate ihn, > 
vom König Ludwig II. von Baiern den Michels-Orden er- licher Theilnahme am Hochverrathe die Tobesftrafe; gegen)deM ſie die Todesstrafe N jährige ſchwere Arbeit 
halten. den Studenten Wladislaus Smisniewicz das Nichtſchuldig Berti daß ige re 905 15 ede l 4 jean as em 20 Den, due, 2 5 . 
Das Olmützer Gemeindeſtatut hat, wie dem mäh⸗ſund gegen den Landwirth Valerian Mrowinsti wegen nicht Warſz.“, bo „für fl. p. p. verl., ez. — Vollwichtiges neue 
riſchen Landezausſchuß von Seite der Regierung > wesentlicher Theilnahme am Hochverrath ſechsjährige Zucht- niemals zum Tod bee war und deshalb Sen 2 108 2 br 1061 ane ge 
Öffnet wurde, die a. h. Sanction nicht erhalten. Dieſhausſtrafe und Stellung unter Polizei-Aufſicht auf gleicheſdie Umänderung der 5 rafe zu 15 Jahre Arbeit peln, Yantnoka fur 100 fl. oft. 20. f. poln. 456 verl. 448 — 
Differenzen, welche die Verwerfung des vom Land⸗ Dauer. Um 1 Uhr tritt die Pauſe ein. nicht erfolgen konnte. ahr ſei nur, daß die Regie- — Muſſiſche Papierrubel für 100 Mubel fl. öfter. W. 148] verl. 
lage beſchloſſenen Geſetzentwurfes veranlaßt haben,, Der Redacteur des „Kladderadatſch“ Dr. Dohm Hartung Beweiſe großer 99 5 dieſes Beamten in Hän⸗ — ve e ae arg u. 
lollen weder zahlreich ſein, noch principielle Beden⸗ am 18. die ihm wegen Beleidigung der Fürſtin von Reuß den hatte und allerding in r ii 0 5-750 vert, 855 be. — mene Silber für 100 f. Sher. Wahr 
tung haben. Doch macht die Regierung auf mehr- Greiz zuerkannte 5 wöchentliche Gefängnißſtrafe angetreten. ein entlegenes e Str europäiſchen Ruß⸗ 1162 verl., 1152 bez. — Vollwicht, österr. Rand⸗Dukaten fi. 5.61 
eitige Widerſprüche im Entwurfe aufmerkſam. Re⸗ Frankreich. land zu ſchicken, wo er keine Strafe verbüßt, ſondernſoerl, 8.51 be. — Vollwigtige holländ. Dukaten fl. 5.60 verl,, 
ſerent des Olmüßzer Gemeindeſtatutes war Baron. Paris, 22. Nov. Man bezweifelt das Erſchei⸗Jſeinfach unter Polizeiaufſicht geſtellt war. 5.50 bez, — Navpolcond'ors fl. 9.45 verl., f. 9.30 bez. — Ruſſiſche 
treit nen weiterer diplomatiſcher Actenſtücke über die Con. Der »Dzien. Warsz . ſagt, daß der „Czas“ den — Coup. in df. 5. 20.50 ben 2470 d Can fam 
Erzbiſchof Hay nald, ſchreibt der „Peſter Lloyd“ vention im Moniteur. König Victor Emanuel wird Artikel des „Oz. W. Bi 705 Rückkehr der b olnieſriefe neön lauf, Coupons in G. Me, fl. 79.28 verl, 78.25 be. 
er jetzt hier weilt, begibt ſich nicht nach Rom, ſon⸗ ſich ſchon im Jänner nach Florenz begeben. Emilſſchen Emigranten nach dem Königreich Polen bis zurſGeundentlaſtungs⸗Obligationen in österr. Währung fl. 74.75 verl. 
dern wird in Ungarn, und zwar in Szechen im Neo-[Girardin hat Herrn v. Perſigny geantwortet, um die Unkenntlichkeit verändert und daraus den abſonderli⸗ 5 Bike: — 5 u — 2 d J Bab. ohne Coupons fl. 
rader Comitate, woſelbſt ſeine Mutter lebt, ſeinen [letzten renctionären Vorbehalte desſelben zu widerlegen. ſchen Schluß gezogen hat, daß den Polen die wg Währ. 237 verl., ezabit. 
ufenthalt nehmen. Obwohl dem Herrn Erzbiſchof.— Der Papft hat in einem beſonderen Schreiben ganz verboten wurde; da doch nur die Aufrührer, au. .... 
ein Cardinalshut in Ausſicht ſtand, fo zieht er esſHerrn Fallour gedankt, der kürzlich eine Broſchüreſführer der Inſurgentencorps und Hängegendarmen von Neueſte Nachrichten. 
och vor, als ungariſcher Geiſtlicher im Lande zulgegen die Convention veröffentlicht hat. Auf die per⸗ den Erleichterungen, die verirrten und ihre Vergehen Die „G. C.“ ſchreibt: Eine — vielleicht nicht prä- 
bleiben. Die Regierung bat ihm einen angemefjenen|lönliche Anſicht des Heiligen Vaters über den Sep⸗ wahrhaft bereuenden Perſonen angeboten worden — iz genug abgefaßte — Aeußerung in der geſtrigen 
Suſtentationsbezug angewieſen. tembervertrag wird dieſes Schreiben, wenn es veröf- ausgeſchloſſen find. 2 Nummer unſeres Blattes iſt irrthümlich interpretirt 
Oeutſchland. bentlicht wird, einiges Licht werfen. — Mgr. Slbour, E 51 Warschau jolte am 22, d. die Einweihung er worden. Allerdings hält Oeſterreich das fernere Ver⸗ 
Am 19. d., ſchreibt die „N. P. 3.“, haben die Biſchof von Tripoli, iſt am 20. November in Air e A ap SEI e e e, bleiben von Bundestruppen in Holftein (bis zur de⸗ 
erſten preußiſchen Truppen die jütiſche Gränze auf deſtorben. a 1 En ſinttſnden. ene finitiven Ordnung der dortigen Staatsrechtsverhält⸗ 
dem Rückmarſche überſchritten; in ſechs Tagen wird f Schweiz. g 705 en Gefangeneutränpork nach Rußland niſſe) für angezeigt, dagegen iſt es unleugbar, daß 
ütland von den alliirten Truppen vollſtändig ge-) In Genf iſt am 17. d. Carl Voigt, der ra⸗ befand ſich 1 Hör Bar ER = auch der vielbe⸗ die früher unter anderen Verhältniſſen beſchloſſene 
räumt fein. dikale Profeſſor, auf dem Stadthauſe, wo er eben befa 2 li 5 Nati — Be im“ Eckert, der Bundesexecution nach dem Friedensſchluſſe der deut- 
Wie ein Telegramm der „Preſſe“ aus Hamburg, eine öffentliche Vorleſung halten wollte, ausgepfiffen e 1 . 18 Attent Bf auf Ber leitet er ſchen Großmächte mit Dänemark aufzuhören hat. 
22. November, meldet, hat der öſterreichiſche Generalſtabs⸗ worden. Da die Polizei zur Wiederherſtellung der eſchu Di war, das A at 10 0 5 N g 5 2 Wie dem „Czas“ aus Berlin, 23. d., telegra⸗ 
auptmann Dittrich bei dem Einzuge der Brigade Tomas Ruhe nicht ausreichte, jo wurde Militär requirirt, haben, u. — Done 45 10 n Zeit dieses 5 r phirt wird, hat der Oberſtaatsanwalt im Polenpro- 
urch einen Sturz vom Pferde eine Zerſplitterunz des lin⸗das etliche Verhaftungen vornahm. wehre verſte 58 E de Me a ET ausſceß gegen den Fürſten (Wilhelm) C zartoryski 
ken Fußes erlitten. „Spanien J eenfiseirt wurde. den wuhte war vom Kriegsgerich!(Sohn des Fürſten Adam aus Jutrosin, Kröbner Kr. 
Für das Grab des tapferen Preußer, des helden.“ Dem „Penſamiento Eſpanol“ zufolge wäre dieſten ſich zu DS 9 1 5 Nee ern Ses im Großh. Poſen) auf ſechsjährige Zuchthausſtrafe 
müthigen Kämpfers von Eckernförde ift nun doch eine Ka. Urſache der kürzlich erfolgten Entfernung des Infan⸗— zum Tode verurtheilt, = che 1 en 1 8 er ergſund ebenſolange nachherige Stellung unter polizeili⸗ 
none errungen worden. Dieſelbe iſt von dem öſterreichi⸗ ten Don Henriquez nachſtehende: Er ſoll anſin 12 Jahre ſchwerſte Bergwer in Sibirien che Aufficht, in Bezug auf den Fürſten Nicolaus 
9 Bez Ihre Majeſtäten ein Schreiben voll heftiger Ankla-ſumwandelte. Radziwilk (Sohn des Fü i i 
chen Unternehmer, welcher den kaiſerlichen Antheil an den 2. . = ger Ant Die Landleut 1 ee e e Buıkı Radziw (Sohn des Fürſten Conſtantin aus Lit⸗ 
eroberten Geſchützen angekauft hat, für den gedachten Zweckſgen betreffs öffentlicher Thatſachen und Verhältniſſe] Die Landleute von ment bab r poczter Krerſthauen) auf Schuldlos⸗Erkennung angetragen. 
heſchenksweiſe überlaſſen worden. der Familie gerichtet haben. Der Geiſt desſelben ſes im Radomer Gouvernement haben für die ihnen Der in Berlin erwartete franzoͤſiſche Handelsbevoll⸗ 
Kaſſeler Berichte in einigen deutſchen Blättern ſoll eben jo wenig höflich, als monarchiſch geweſen durch kaiſerliches Manifeſt vom 2. 2 N e mächtigte war am 22. d. dort noch nicht ein ekroffen, 
wollen von einer bedenklichen Gehirnaffection wiſſen, Nein. General Narwaez, dem die Königin dieſenſmit über 3000 Unterſchriften verſehene Dankadreſſen ein. wurde aber, nach einem Telegramm der Preſſe täglich 
an welcher der Kurfürſt von Heſſen leide und ſtellen Brief Ka — hatte, hatte um Erlaubniß gebeten, geſandt. erwartet. i 
ogar die Möglichkeit einer baldigen Erledigung des denſelben 2 Anſich Kiel, 22. November. Die Dampfeorvette „Aus 
hrones in Ausſicht. geweſen wären, man müſſe den Jufanten zeitweilig vocal d Provin ial⸗ Nachrichten guſta“ und das Kanonenboot „ Baſilisk“ find heute 
Der Biſchof von Speier hat gegen die Mi-bom Hofe entfernen. Zu ſpät hat dieſer ſein Verge⸗ Local⸗ un P DD, a „Nachmittag 4 Uhr aus Cuxhaven hier eingetroffen. 
niſterialverfügung über die Schlichtung * neuen hen eingeſehen und ſchriftlich zurücknehmen wollen, Krakau, den 24. November. New⸗Nork, 12. November, Abende. Mac Clel⸗ 
deiſtlichen Lehranſtalt Recurs an den König erhoben, was er früher geſchrieben, doch iſt der einmal ge. Heute früh wurde in der Marienkirche eine Trauerandachtſlan verzichtet auf feinen Rang in der Bundesarmee. 


> ug f luß der Regierung nicht verändert worden. für die verftorbenen Gründer und Wohlthäter der hiefigen Klein: eh 6 New. Polk 1 

wurde aber von dem Monarchen abſchläglich beſchie⸗ faßte Beſch erung en r finderbewahranftalten abgehalten. Fenton iſt zum Gouverneur von New⸗ Vor gewählt. 

3 3 ff . wi per re =, ne Sen Adi nr Die gefern durch die Bine Säfte auf die Scene gebrachte Die Conföderirten, im Shenandoahthale verſtärkt, 
erfaſſung vollſtändig entſpreche. „91 


; N , - „Perlenſchnur“ Holtei’s iſt ein altes Bühnenkleinod, an welchem bedrohen Pennſylvanien und Maryland. Der Con- 
erer Grund für den Aufſchub der getroffenen Maß⸗ rührte, weil man ihn nicht verſprochenermaßen zur Se- ſchon die zweite Generation des Theatervublicums ſich erfreut. Per⸗ reß der Conföderirten iſt zuſammengetreten. 
regeln vorliegt, ſo wird die Lehranſtalt in Speier natorwürde erhoben habe. Die ⸗„Correſpondeneia“ vom 


len bedeuten Thränen und dieſe floſſen denn auch reichlich aus ie Präſidentenbotſchaft betont die Unmöglichkeit des 
efinitiv geſchloſſen werden. 16. November meldet, daß die Rede davon ſei, der 


beſonders empfindſamen Augen über das gefühlvolle ausgezeich- Ti. 7 be 
Infant Don Henriquez werde ſofort nach feiner An⸗ = Spiel . beiden Üiener Säfte, Herrn v. Selar und Friedens ohne vorherige We von Unabhängig⸗ 
In vielen Blättern wird Herr v. Wyden⸗ Jula on Henriqu A 2. Fräuleine Pidol. Leider beſchafligt ſich Fräulein Pivol lediglich keit; fie mißbilligt die Sclavenbehandlung, außer im 
brugt, der bekanntlich in Angelegenheiten des Her⸗ kunft auf den eanariſchen Inſeln ſeine Demiſſion als dann, auf der Bühne zu ſterben, jo daß wir fie in der Rolle äußerſten Nothfalle, und empfiehlt den Ankauf von 
1008 don e tenb f Wi verweilt, als Mini- General Lieutenant der Armee einreichen, damit erſeiner Gefunden zu ſehen kaum abwarten benſealcher apres an Selaven, da an ſolchen bereits Mangel herrſche. 
Re an ı 4 — Beſtimmtheit be⸗ keinen andern Titel als den eines Infanten von Spa⸗ 3 er a den tragen 
deiner Nen ist aber wie ein Wiener Corr. derſnien habe, und die Regierung ihm alsdann keinen bes ken die wir nach feinem Na * 
— U 


New⸗Nork, 10. November, (per Canada). Die 
. h > „ Stellen, die wir nach feinem Nareiß kaum für möglich gehalten. Angaben der ſüdlichen Berichte ſtellen die Truppen⸗ 

„Prag. Ztg.“ meldet, an Herrn v. Wydenbrugk bis ſtimmten Wohnfig anweiſen könne. 

zur Stunde noch kein directer und ernſtgemeinter Italien. 


Ihm ſtehen die Daviſon'ſchen Rollen gut an und mit Recht zu. enerale Lee der des Ge ich. 
— Yan Saane P BL Gene machten eine mg 
utrag von München aus geſtellt worden und folll Aus Genua wird der „G.⸗C.e geſchrieben: Maz⸗ 
elbſt im Falle eines ſolchen Antrages der früher der war vor einigen Tagen, von Luzern kommend, 


verdiene Anerkennung wurde dem Schauſpieler⸗Autor auch in der : 5 nue; 
beigegeb tigen Bluette teichlich zu Theil. Wacker unterftügs noscirung. General Sheridan ſteht bei Middletown. 
1 in Beben Saen Her 1 Fran General Carly ſteht bei Newmarket. General Forreſt 
eimarſche Miniſter noch Bedenken tragen, dem Rufeſhier oder beſſer geſagt, in der nächſten Nähe unſerer 
auf den zwar höchſt ehrenvollen und ausgezeichneten, Stadt, wo er * bei einem gleichgeſinnten Brannt⸗ 


ten ihn in beiden Stücken Herr Söld, ſowie im zweiten Frän⸗ 
lein Marie Weinberger und Herr Paulmann. Im ersten nahm Johnſonville in Tenneſſee. General Priee ſetzt 
feinen Rückzug nach Arkanſas fort. General Sher⸗ 
aber auch ſehr klippenreichen Poſten Folge zu leiſten.[weinbrauer verſteckt hielt. Sein Beſuch, der nur 
Die Rittergutsbeſitzerin Frau v. Szöldrzynska auf geh flüchtig und geheimnißvoll war, galt, wie es 


einen Collegen mitzutheilen, die der Anſicht . —.. —.— N — 


Seemann 2 Der * 990 A a folgt es 

i rle mit modernfter Fa erühmtem Glanz: 
eng, bas Brand geſteckt hatte. Die Wegnahme der Flo 
rida im Hafen von Bahia findet den Beifall der 


Stück fanden neben Herrn Richter Herr Kurz und Fräulein 
man räumte angeblich Atlanta, nachdem er es in 
ft f ee 8 „ N. ae az 2 2 
Golina, ei i in entfernt, iſt, wie die „Poſſheißt, der Organiſirung und Kräftigung einer facti⸗ſtellers Octave Feuillet, in welche als beide e die 
ina, eine Meile von Kozmin entfernt, iſt, bt, ganiſirung Hauptrollen ſpielen werden. Bevölkerung, jedoch wahrſcheinlich die Mißbilligung 
gerade beim Abendbrod ſaß, durch einen Schuß durchs Fen⸗ 1 in einigen Provinzen Venetiens ihr koll⸗ daß Theophil Lenartbwiez, der Sänger der „goldenen Leier“, der amerikaniſchen Regierung. 
der fie in den Kopf traf, getödtet worden. Nebenſkühnes Weſen treibt, verbinden und dann, durch einen der Lands und Kinderwelt, Dita 16 in Florenz aal Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek 
derſelben ſaß einer ihrer Beamten, der jedoch unverſehrtſeoneentrirten Operationsplan die endliche Verwirkli⸗ n an einer Beſorgniß erregenden Bruſtkrankheit leidet. Er 
lieb. Trotzdem man ſofort dem Thäter nachſetzte, gelangſchung jenes großen, allgemeinen Kampfes auf Leben „Ju Nom weilt gegenwärtig der Scriftfleier und Profeſor ee 
es doch nicht, desſelben habhaft zu werden. und Tod herbeiführen ſoll, den unſere Actionsparteiſper polniſchen Literalur an der Lemberger Univerfität Dr. Angekommen ſind die Herren Gutebeſitzer: Joſeph Ko⸗ 
(Der Berliner Polen -Procef,) Sitzung vomſgegen die Monarchie überhaupt und gegen die . Anton Makeeki, der aus den Bibliotheken Italiens reiches Ma⸗ nopka, nach Mogilany. Kajetan Wolski aus Spytfowice. Joſeph 
ä : ins f 1 ilologie werd ere ebenſo ergie Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Ludwig Graf Der 
uträge der Ober » Staatsanwalt Adlung in Betreff der jen hat. Individuen, welche, mit dem berühmten 3 1 5 112 0 ee W ee bie 89150 l. tee und Gu enen, nag Gehe 
1 flüchtig gewordenen Angeklagten, jo wie in Betreff des Agitator in intimeren Beziehungen ſtehend, Gelegen- auf den dramatischen Dichter und Biographen Stewackrs wirken Zenen Malchewell, uach Wien, und Her Ferdinand Plaiſchk, 
ugeklagten Gutsbeſitzers Wl. v. Koſinski geſtellt hat. heit fanden, ſich demfelben auch diesmal zu nähern, 


Stg.“ meldet, am 17. d. Abends gegen 7 Uhr, als ſie ſchen Aufſtandsbewegung, welche ſich mit jener, die Hag Einem Privatbriefe aue Mom entnehmen wir die Nachricht, 
Kurzem durch den Tod den ein igen Sohn verloren. Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſſen 
21. November. Wir haben bereits mitgetheilt, welche Ordnung der Dinge in Europa ſchon längſt beſchloſ⸗ terial zu neuen wiſſenſchaftlichen Arbeiten heimbringen dürfte. Graf Zalusfi, aus Galizien. 
werden. Kreishauptmann, nach Rzeszow. 


tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niegojkoszt i niebezpieczehstwo zapozwanych tutejszego 
zastepcy udzielil, lub wreszeie innego obroficg so-Adwokata p. Dra. Kaczkowskiego, 2 zastgpstwem 
bie wybral — i o t&m ces. kröl. Sadowi Krajo-|p. Adwokata Dra. Rosenberga na kuratora, 2 ktö- 
1915, 1-3) Nemu doniöst, :w.ogöle zas aby wszelkich moze-Irym wniesiony spör wedlug ustawy cyw. dla Galicyi 
( 115 )bnych do obrony srodkôw prawnych uzyt, w razielprzepisanej przeprowadzonym bedzie. 
bowiem przeciwnym, wynikle z zaniedbania skutki Tyra edyktem przypomina sig zapozwanym, 
sam sobie przypisacby musiat. azeby w przeznaczonym czasie albo sig sami oso- 
Kraköw, 2 Listopada 1864. biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- 
czonemu zastępcy udzielili, lub t62 innego obroncę 
— i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie 55 
ronienia prawem przepisane srodki uzyli, inacze) 
E dy k t. (1208. 3) ich opöänieniä wynikajace skutki ee sobie 


Ces. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamia przypisacby musieli. 

niniejszym edyktem z miejsca pobytu niewiado- Z rady c. k. Sadu obwodowego. 

mych: Jözefa Dunina, Adolfa Dunina, wiascicieli Tarnôw, 22 Wrzesnia 1864. 

döbr Frydrychowice w obwodzie Wadowickim, Kon- 

stancyg 2 Grabowskich Trutynowa, Maryanng 2 Gra- N. 14973. Ediet. (1209. 2-3) 

bowskich Zötkiewskg, Magdalene z Grabowskich Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem dem ge 

1 Anne 2 Grabowskich Pilichowskg, genwärtigen Wohnorte nach unbekannten Mieczyslaus Bo- 

Ignacego Grabowskiego, Piotra Grabowskiego, Fe- brownicki aus Jaworze mittelſt gegenwärtigen Edictes be ⸗ 

liksa Grabowskiego, Pawla Grabowskiego, Le- fannt gemacht, es habe wider ihn wegen Zahlung der 

ona Grabowskiego 1 Agniészkę Grabowskg , ze Wechſelſchuld pr. 2550 fl. 6. W. (. N. ©.) Frau Anto⸗ 
nina Lasko eine Klage angebracht und um richterliche 


przeciw nim spadkobiercy $. p. Tomasza Kowa- 
lewskiego mianowicie: Waclaw Kowalewski, Olimpia| Sitte gebeten, worüber der Zahlungsauftrag unterm 3. No» 
Görkiewiczowa, Honorata Konradowa, Pulcherya ie 1864, 3. 14334, Auen ee 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, jo hat 


Maliszewska, Aniela Koghenowa, Aleksandra Do- 
das k. k. Tarnower Kreisgericht zu ſeiner Vertretung und 


— browolska J Franciszka Pafli o orzeczenie, iz IN 
N. 28612. 1212, 2.3)|@wanym 2 Kwot pierwotnie w poz. 13 on. döbr/quf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten 
Kundmachung. ( ) Marcowka intabulowanych, a W poz. 18 cigz. na ve Dr. Kalbe 155 Subftituicung des Advo⸗ 
Das h. k. k. Staatsminiſterum hat mit Erlaß vom 4483 2kr. 49 kr. w. W. W Kapitale i 1794 Ar. 24 faten Hrn. Dr. Jarocki als Curator beſtellt, mit welchem 
28. October 1864 3. 17273/1367 im Einvernehmen Kr. W. W. W Procentach obliczonych jedynie jeszeze pie angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchrie 
mit dem k. k. Finanzminiſterium die Bemauthung der 2)Kwota 638 kr. 96 kr. w. a. sig nalezy, wniesli po- [benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Meilen langen Kreisſtraße von Rzeszow bis an dieſzew; W zalatwieniu tegoz pozwu termin do ustnego Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin- 
Blazower Gemeindegränze zu Gunſten der BauconcureenzIpostgpowanla na dzien 20 Grud nia 1864 0 go- nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 
nach den für Aerarialmauthen geltenden Tarifſätzen und dzinſe 10 zrana wyznaczony zostal. erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu- 
unter Beobachtung der bei dieſen Mauthen feſtgeſetzten Gdy miejsce pobytu pozwanych jest niewia-theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
Befreiungen und Begünſtigungen vorläufig auf fünf Jahreſdome, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zastę- und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
derart genehmigt, daß bei der Strug-Brüde nebſt der mit powania pozwanych jak röwnie na koszt i niebez- 
dem h. Staatsminiſterial⸗Erlaſſe vom 20. Juli 1861, 3.pieezehstwo ich tutejszego Adwok. p. Dra. Rosen- ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
13069 bewilligten Brückenmauth die Wegmaulh für eine blatta kuratorem nieobecnego ustanowil, z Ktörym henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Meile und bei Borek nowy die Wegmauth für eine Meileſspor wytoczony wediug usta vy postępowania sado- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
eingehoben werde. wego w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzonym) Tarnow, 18. November 1864. 
Was hiemit mit Beziehung auf die Kundmachung der bedzie. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 


Erkeuntuiß. 

Das k. k. Landesgericht in Wien in Strafſachen er- 
kennt Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ 
ſtät verliehenen Amtsgewalt, daß der Inhalt der Druckſchrift: 

„Beweis, daß die Frauen finnliher und üppiger find, 
als die Männer, gründlich und unumſtößlich geführt von L. 20416. 
Alexander Zwitterling,“ (Leipzig, Verlag des Inſeraten⸗ 
Comptoirs) 
den Thatbeſtand des Vergehens gegen die öffentliche Sitt- 
lichkeit nach S. 516 St G. B. begründe und verbindet 
damit nach §. 36 des Preßgeſetzes das Verbot ihrer wei 
teren Verbreitung. 

Dieſes Erkenntniß iſt nach §. 16 des Geſetzes über das 
Strafverfahren in Preßſachen kundzumachen. 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
Wien, 18. November 1864. 
Der k. k. Landesgerichts⸗Vieepräſident: 

Schwarz m. p. 
Der k. k. Rathsſeeretär: 
Thallinger m. p. 


— —— 


Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 1 


Getreide⸗Preiſe 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwel 
Gattungen claſſiſieirt. 


Aufführung 
der 
Producte at, 
Der Metzen Winter⸗Weizen 6⁵ 
15 Saat⸗Weizen — — 
„ Roggen 2030 
” Gerſte . 225 
„ Hafer 1045 
15 Erbſen 3.— 
„ Hirſegrütze 5025 
„ Fiſolen 3 
15 Buchweizen 2 
„ Hirſe 3 
" Share — 
3 ur ; 
Kartoffeln. 


Centn. Heu (Wien. Gew.) 
ü 
1 Pfund fettes Rindfleiſch 
mageres „ 
„ Lungeufleiſch. 
Spiritus Garniec mit Bes 
W er 
dito. abgezogener Branntw. 
Garnetz Butter (reine). 
1 Pfund Schweinefleiſch 
albflei 3 


77 


SSS 


„ Kalbofleeiſch — — 
7 Salz we 
we Se Tl. 36 
Hühner⸗Eier 1 Schock 1110 
Gerſtengrütze / Metzen —4⁰ 
Czeſtochauer dtto. 11 — 
Weizen dtto. — 00 
Perl dtto. 90 
Buchweizen dtto. 90 
Geriebene dtto. 160 
Graupe dtto. 170 
Hirſengrütze dtto. 165 
Mehl aus fein. dtto. 155 


1 Schock Häupterkraut 
1 Klafter hartes Holz . 
7 weiches " | 

Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 22. November 186% 


Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſär 
K. Ziernicki. Wistocki, Jezierski. ! 


Wiener Börse - Bericht 


k. k. Statthalterei in Lemberg vom 13. Dezember 1861, Zaleca Sig zatem niniejszym edyktem pozwa- N. 566. d 1213. 2-3 
3. 56021, zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Inym, aby W zwyZ oznaczonym czasie albo sami Edict. ( ) vom 22. November, 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. stangli, lub téez potrzebne dokumenta ustanowio- Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Wieliczka wird be. Off 4 ut liche Schuld. 8 
Krakau den 17. November 1864. nemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszcie in- kaunt gemacht, daß Kalman Neumann wider die liegende . e 0 5 Wlaales Geld * 
l A nego obroficg sobie obrali, i o tem ces. kröl. Sg- Maſſe nach Ignatz Kowentski und dieſe Maria Kowent- Aus dem Drattanaleflniehen zu. 57% für 100 fl. n 
Uwiadomienie. dowi krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszel-Iska wegen Zahlung von 27 fl. öſt. W. die Rechtsklage mit Zinſen vom Jänner — Juli. 80.— 29 0 
Wysokie c. k. Ministerstwo Stanu w porozu- kich mozebnych do obrony Srodköw prawnych hiergerichts angetragen hat, in Folge welcher zur jumma- ER ee April — October 79.85 70. 30 
mieniu sie 2 C. k. Ministerstwem Skarbu raczylofuzyli, W razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 za-friſchen Verhandlung die Tagfahrt e % ED N 80 22 7 
dekretem 2 dnia 28 Pazdziernika 1864 r. do I. niedbanig skutki sam sobie przypisacby musieli. auf den 21. Dezember 1864 um 9 Uhr Vorm. mit Berloſung v. J. 1839 für 100 f. 186 — 150 
17273/1367 zezwolié na omycenie dwie mil diu-] Krakow, 7 Listopada 1864. kA Map 17658 , eie a N „ 1580 fr 100 l. 30 75 9055 
i6j drogi obwodowéj z Rzeszowa az do granic Nachdem deſſen Erben dem Gerichte unbekannt jind,| „ 1860 für 100 . 96 20 9% 
Blazowskie; ir en konkureneyi —.— ry = — — nn [jo wurde zu deren Vertretung Herr Peter Zaworski zum Prämienſcheine vom Jahre 1864 * nu 1. . Sr 3 
do pobi6rania myt rzadowych i przy zastosowaniu/Ntr. 14974. Ediet (1210. 2-3) Curator beſtellt, und dieſelben werden von dieſer Curatels⸗ ere e — a 1900 20 — 
sie do przepisow wzgledem uwolnienia od place- g beſtellung mittelſt Ediete in die Kenntniß geſetzt. B. D Mronlander . 
nia tychze myt istnfejgeych na teraz na lat 5 Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem, dem Wohn.“ Gleichzeitig werden dieſe Erben aufgefordert, dieſem Grundentlakungs⸗ Obligationen 
w ten sposöb, Ze przy moscie na rz6cu Strugſerte nach unbekannten Mieczvelaus Bobrownicki aus Ja- beſtellten Curator die zu ihrer Vertheidigung dienlichen oon Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 f „„ 00.25 30% 
oprôcz myta mostowego dekretem Wys. c. k. Mi- worze mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es Urkunden einzuhändigen oder einen andern Vertreter ſich zu von Mähren zu 5% für 100 fl. 91.— MT 
nisterstwa Stanu 2 d. 20 Lipea 1861 r. do J. 13069 habe wider ihn Michael Ader aus Pilsno wegen Zahlung ſbeſtellen und davon dieſes k. k. Gericht in die Kenntniß — 1 l 8 u 5 2 
zezwolonego, takze i myto drogowe za jedng mile feiner Wechſelſchuld pr. 1130 fl. ö. W. (l. N. G.) Klage zu ſetzen, als ſonſt die aus ihrer etwa mangelhaften Ver⸗ von Tirol zu 5%, für 00 P N —=B 
a przy Borku nouym myto drogowe za jedng milg angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber derſtretung entftehenden üblen Folgen ſie dem eigenen Ver- von Kärut., Krain u. Küf. zu 5% für 100 l. . 8850 97 
pobiérane bedzie. Zahlungsauftrag am 3. November 1864 3. 14335 er- ſchulden zuzuſchreiben haben würden. von Ungarn in 8% für 40% ll... 73.40 18 
Co sig niniejszem odnosnie do uwiadomienia|!?flen wurde. 18 5 Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. Bi 12 . =. = 10% 7 75 
c. k. Namiestnictwa Lwowskiego 2 d. 13 Wrze- Da der Baur Aufenthaltsort des Belangten Wieliczka, 26. Auguſt 1864. von Galizien zu 5% für 100 f. - he fl. 1925 73.70 
$nia 1861, do J. 56021 do powszechnéj podaje Mieczyslaus Bobrownicki unbekannt ift, jo hat das kek. Kreis“ . von Siebenbürgen zu 5% für 100 l. .. 71.25 7250 
wiadomosci. 8 gericht zu feiner Vertretung und auf deſſen Gefahr undd —.... oon Biçkowina zu = 2 * Rd „sale . 72.— 72. 
2 ces. I. Komisvi iestniez6i. Koſten den hiefigen Hm. Advokaten Dr. Rosenberg mit ; # * et i e n bor. St.) > 
Kraköw. 17 Listopada 1864. [Subfliuirung bes Heu. Abo: Dr, Jaroeki zun Cute] Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge en a ir Hendel ald Gewebe n 1 88 
2 . beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weitere“ 2000 fl. fie. W. 8 2 1 ” 118 — 1782 
ER für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt Abgan Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. s. W. 591.— 599° 
N. 29346. Concurs-Ausſchreibung. (1216. 1-3)ſ werden wird. von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh 3 uhr 30 Min. Nachm. — der Kais. Ferd. Mace zu 1000 fl. C. M. 1908. 1910. 
In Felge Erlaſſes des h. k. k. Staateminiſteriums,, Durch dieses Edict wird demnach der Belangte er“ nah Brera, nah Ofen aur iber Oderberg nander cderg00 r . elſchaſt zu 200 f. En. 201: 
vom 24. September 1864, Z. 9323 C. u., wird der innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 5 kr 20 in Worm re re. der Kaif. Eliſabelh⸗Bahn zu 200 fl. MW. 1925 138% 
Concurs zur freien Bewerbung um die an der Krakauer die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit: Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. der Süd⸗nordd. Verbiud.⸗B. zu 200 fl. EM. . 121.50 124.— 
Univerſität erledigten ordentlichen öffentlichen Lehrkanzel der zutheilen, oder auch einen ie Sachwalter zu wählen und|von — 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 4 datein en fed her lee ER fl. rt un; 142.— 147. 
elaſſiſchen Philologie mit deutſcher Vortragsſprache, womit dieſem kaif. königl. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt bie) Strande g ir rg dr — 
der Bezug eines Jahresgehaltes von 1260 Gulden ö. W. zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 105 8 nach Krakau 11 uhr Vormittags. a eee 1 oder 500 Fr.. . 237. — 12 
\ bon, 12 . 5 h 33 von 1 nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr] der galtz. 99: Bahn zu 200 fl. CM.. 235 80 230 
ſammt dem Vorrückungsrechte in die höheren Gehaltsſtufen mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ 10 Min. Morgens. der öͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaſt zu 5 
von 1470 und 1680 Gulden 5. W. nach zehn reſpeetiveſſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. Ankunft 500 fl. EM. . . — EEE € 
zwanzig Dienſtjahren verbunden iſt, hiemit eröffnet. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 5 von * — ti Es Find ? Uhr — Min dee 8 u. 1 1 Ar er 
Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig inſtru⸗ Tarnow den 18. November 1864. a Aare ge ee 5 his der Bente Dompfmägte Wetiche Gefüge mu Y 
irten Geſuche, denen außer den Studienzeugniſſen insbe⸗ + C > See nt von Ostrau über Oderberg aus Preußen 5 Ihr 27 Miuut 500 fl. ost. W..... . 420, 430. 
ſondere die Nachweiſe über etwa gelieferte litterariſche Ar- * udn ERBE) Y Min. Früh, 2 Uhr der priv. böbmiſchen F — 200 " 5. W. 167,75 108 
501 f ER x 8 7 + . . 0 5 in. 5 — 1 in. 58.— 1 
beiten und ein vollſtändiges Curriculum vitae, dann die N. 4023. Obwieszezenie. (1207. 2-3) z 8 — — —— 3 8 Uhr Mm. Fr a ver Rationalbanf, 1Ojührig zu 5% für 100 i. — 102.50 
Belege über Alter, Religion, Stand, und Wohlverhalten 0 . 4 8 ee en eee losbar zu 5% fü 95 50 
beizuſchließen find, au das h. k.k. Staatsminifterium ſthliſet, , Ces. Kröl. Sad obwodowy Tarnowski z mieſsca. e NUM auf en 39. verloäbar zn 5% für 100 l.. 809 — 875 
bis zum 1. Jänner 1865 pobytu niewiadomym pp. Mieczystawowi hr. Rejo- Ei 1 2 2 Waliz. Gredit-Anftalt fr. W. u 4% für 100 l.. 73.75 7 
an den k. k. akademiſchen Senat der Krakauer Univerſität wi, Alfredowi eue i Zdzislawowi Boguszowii : 111 ng enleur”, Lo ſ e 
portofrei und tarifmäßig geſtempelt, einzufenden. ninle)szym edyktem zun Stani- Rheinländer, wiſſenſchaftlich gebildet, theoretiſch und vorzüg⸗ ver Gredit⸗ Anſtalt für Haudel und Gewerbe zu 50 
Bon der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. staw Stojowski, Stefan Stojowski i p. Henryka 2 lich praktiſch in allen Zweigen der Mechanik thätig, ſucht be. 100 fl. öͤſtr. W... 126.0 17 
Krakau, am 5. November 1864 Stojowskich Stojowska przeciw uim iinnym wWagle- ſonderer Verhältniſſe halber auf dieſem Wege eine Stelle zur Data Dundſ ate zu 100 . En. . 88.80 07. 
r dem zaplacenia lacznéj sumy 4765 2 r. 87 ½ kr. Leitung irgend eines mit Dampf oder Waffer betriebenen tech⸗ Feet Slade Annie 15 N 4 — TE 2 143 75 
L. 19874 1206. 3 w. a. 2 przyn. pod duicn 24 Marca 1864 do I. niſch. induſtriellen Etabliſſements. Am vortheilhafteſten würde Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öfe. W. 26.— 217 
- ‚ Ed y k t. ( . gie do rn — LER 1 0 122 55 derſelbe zur techniſchen und merkantiliſchen Leitung von Sram zu 15 . Coe 105. — en 
Ces. kröl. Sad kraiowy Krakowski zawiada- Adowa prosili — W sRule ermin na ießereien, Walz. oder Hammerwerken, Ackerbaumaſchinen⸗ m, er in ze 30:50 29.— 
mia niniejszym en en Benjamina Wachtla Gru dnia 1864 0 godzinie 10 rano przeznaczony fabrifen, Dampfmahl- oder Sägemühlen, oder auch für öfo- . 2 — 5 3 a 20 
ze przeciw niemu p. Salomon Judkiewicz pod dn. zostal. ee nomiſch, und forſtwirthſchaſtlich-techniſche Dienfte eignen. St. Genois zu 40 fl. „ 28.— 2375 
17 Paßdziernika b. r. do l. 19874 wnidst pozew o. Foniewa pobyt A real 1 wiadony,| Geneigte Offerten erbittet man unter: „Ingenieur Windiſchgrag zu 20 f. „ 18.50 197 
zaplacenie 7 sztuk obligacyj indemnizacyjnych poſbrzeto przeznaczyk tutejszy Sad dla zustepstua ua E. P. M. nach Neumarkt, Haus-Nr. 172.“ (1217. 1-3) Kauder aber Lg 14— 
ziv. 100 W zalatwieniu tego2 pozwu termin do roz- K. k. Hoffbitalfond zu 10 fl. öfter. Währ. 11.80 127 
8 wediug postepowania ustnego na dzien 13 N C 5 e 2 er * 
rudnia 186 godzi 10t6j y zony d i Bank⸗ a cont 
8 864 O godzine 10téj rano wyznaczony . von uch un eruv ens etc. Keane . ee 5 98.30 420 
Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Benjamina burg, für 100 2 8. 3%. „. 8970 6775 
Wachtla nie jest F N (1214. 1) durch S Tage. Grodgaſſe 63/36. Forde, für 10 Bi. Ein W ee 14050 
raj. wcelu zastepowania pozwanego, jak röwnie 7 , nden ee n 
na koszt i niebezpieczefistwo jego 9 8 Ad. a NMeteorologiſche Beobachtungen. r Cours der Geldſorten. 
wokata p. Dr. Rosenblatta kuratorem nieobeenego| |. | Barom.Höhe| Temveretur] Relative a | Aenderung der Durchſchuitis⸗Cours N Geuz, 
ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony wedlug usta-| „ 8 auf Na Feuchtigkeit Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im F fl. kr. r. f. kr. 6 55 
wy postgpowania sadonegg w.Galieyi obo Igzuig- & & or Bean . Meant | der Luft dee Windes der Atmosphäre oder Fh eee eee, e e 
cego przeprowadzonym bedzie, e Te nt von] bis Krone I RD 7 10 40 
Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, / 20 329° 80 +27 7 Oſt ſchwach trüb +0 4 ＋ 374/20 Fraueſtücke. er EA 
10| 20 85 0,8 9%2 ONO. ſchwach trüb Ruſſiſche Imperiale n 
aby w zwy2 oznaczonym C23 Aal sl 29 49 10 98 Oft ſchwach trüb | 2 . i 
: Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


